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HULPROGRIWS: 


Bericht 


über die 


Knaben-Alittelichule zu Thorn 


für das Schuljahr 
von Oftern 1885 bis Oftern 1886 
nebſt 
Ordnung 
der am 9. April tf A | 


öffentlichen Prüfung, 


zu welcher ergebenſt einladet der 


Rektor 
Lindenblatt. 


mae 


Thorn, 1886, 


Buchdruckerei der „Thorner Oſtd. Ztg.“, Thorn. 


A, Schulnachrichten. 


I feinem Schuljahre feit dem im Jahre 1877 erfolgten Amtsantritt des Unterzeichneten hat an den 
ſtädtiſchen Knabenſchulen ein fo erheblicher Wechſel im Lehrerperſonal ftattgefunden und mußten jo vielfach 
Hilfskräfte herangezogen werden, als in dem verfloſſenen. 

Die im Dezember 1884 erkrankten Lehrer an der Mittelſchule Voß und Wolff, welche durch die 
Damen Frl. Caro und Frl. Reimer vom Januar 1885 an vertreten wurden, ſuchten vergeblich in Bade— 
und Luftkurorten Heilung ihres Lungenübels. Herr Voß wurde auf der Heimreiſe von einem Kurorte am 
13. Juli in Halle a. S., fern von den Seinen, im Alter von 27½ J. vom Tode ereilt, während Herr 
Wolff am 25. Oktober in Thorn im Alter von 22 ½ J. feinen Leiden erlag. Beide waren pflichttreue, 
tüchtige Lehrer, und erfreute ſich beſonders Herr Voß durch ſein biederes und freundliches Weſen bei Kollegen 
und Schülern einer großen Beliebtheit. Beider Stellen in den Klaſſen Wa und VIb wurden erft am 
1. Januar rejp. 1. Februar 1886 durch Anſtellung der Herren Dargah und Marks, welche bis dahin 
Lehrer an der Knaben -Elementarſchule geweſen waren, definitiv beſetzt, während die Damen Frl. Caro 
und Frl. Reimer zu denſelben Terminen ausſchieden. Die Schule kann nicht unterlaſſen, den genannten 
Damen für die langdauernde, mühevolle Vertretung ſowie für die tüchtigen Leiſtungen, welche ſie bei ihren 
Schülern erzielt haben, an dieſer Stelle ihren beſten Dank auszuſprechen. — In den Sommerferien hatte 
Herr Semrau das Unglück, einen Arm zu brechen, wodurch derſelbe bis Michaelis ſeiner amtlichen Thätig— 
keit entzogen wurde. Seine Vertretung wurde während der Monate Auguſt und September von der ge— 
prüften Lehrerin Frl. Elife Behrens dorff in anerkennenswerter Weile bewirkt. 

Beſonders aber an der Elementarſchule trat ein fortwährender Wechſel im Lehrerperſonal ein, ſo daß 
von den 9 Klaſſen derſelben nur an dreien die Ordinarien während des ganzen Schuljahres verblieben. — 
Vom 1. Juni an mußte Herr Bator eine 14tägige militäriſche Übung mitmachen, und wurde ſeine Ver— 
tretung von Frl. Hedwig Stölger übernommen. — Herr Kowalewski, der ſchon die Sommerferien 
zu einer Badereiſe behufs Beſeitigung eines katarrhaliſchen Ohrenleidens benutzt hatte, war nach Ablauf der- 
ſelben außer Stande, ſich wieder dem Unterricht zu widmen: er kam um ſeine Penſionierung ein, welche am 
1. November erfolgte. Derſelbe iſt nahezu 40 Jahre im Schuldienſte thätig geweſen und war während 
ſeiner langjährigen Wirkſamkeit in Thorn ſtets bemüht, den an ihn geſtellten Anforderungen nach beſten 
Kräften zu genügen. Leider wurde in den letzten Jahren ſeine Thatkraft durch Kränklichkeit häufig beein- 
trächtigt. Seine Vertretung wurde in der Weiſe bewerkſtelligt, daß die geprüfte Lehrerin Frl. Clara Henſel 
die Klaſſe IVa und Herr Jattkowski die Klaſſe IIa übernahmen. Da der inzwiſchen gewählte Lehrer, 
Herr Wladislaus Schulz aus Pluskowenz, ſein hieſiges Amt erſt am 13. Dezember antrat, ſetzte Frl. 
Henſel, deren erfreuliche Leiſtungen der Unterzeichnete hierdurch dankend anerkennt, ihren Vertretungsunter— 
richt noch bis zu dieſem Tage fort. — Am 5. November ſtellte Herr Schirmacher, nachdem er faſt ein 
Jahr lang als Hilfslehrer fungiert hatte, plötzlich ſeine Thätigkeit ein, um eine Stelle in Strasburg anzu⸗ 
nehmen. Sein unerwarteter Abgang war nur inſofern mißlich, als die beiden fünften Klaſſen bis zum 
23. November kombiniert werden mußten, an welchem Tage Herr Adalbert Mal lach aus Wittkow im Kreiſe 
Dt. Krone als Hilfslehrer an ſeine Stelle trat. — Herr Schulz geht am 1. April an die Schule 
auf der Bromberger Vorſtadt über und wird durch Herrn Ernſt Stach aus Graudenz erſetzt werden. — 
An Stelle des Herrn Dargatz trat zu Neujahr Herr Hugo Chill aus Gr. Sanskau ein, welcher 
das Ordinariat der Kaffe IVb erhielt, während Herrn Zulawski das Ordinariat der Klaſſe III 
übertragen wurde. — Das durch den Übergang des Herrn Marks an die Mittelſchule vakant gewordene 
Ordinariat der Klaſſe Va übernahm am 1. Februar Herr Auguſt Klink aus Konitz. — Durch den Wech⸗ 
ſel der Ordinariate waren, da mit Rückſicht auf das verſchiedene Geſchlecht und auf die Verſchiedenheit der 
Konfeſſionen der Beteiligten die eintretende Lehrkraft nicht ohne weiteres den Stundenplan der ausſcheidenden 
übernehmen konnte, auch jedesmal mehr oder minder erhebliche Anderungen des Geſamtſtundenplanes 
bedingt. — Die Ordinariate an der Elementarſchule waren am Schluſſe des Schuljahres folgendermaßen 
beſetzt: Pyttlik I, Jattkowski Ha, Bator Hb, Rogozinski IIIa, Zulawski IIIb, 
Schulz (Stach) IVa, Chill IVb, Klink Va, Mallach Vb. 


Außer ben ſchon mitgeteilten Erkrankungen find noch zu erwähnen die des Herrn Marks, welcher im 
Februar 14 Tage durch Frl. Reimer vertreten wurde, und die des Herrn Rogozinsk i, deſſen Ver⸗ 
tretung vom 2. März an durch die vorhandenen Lehrkräfte ausgeführt wird. — Die ſonſtigen Erkrankungen 
im Lehrerkollegium ſowie einige Beurlaubungen waren nur von geringer Dauer. 

Der Geſundheitszuſtand der Schüler war im allgemeinen ein befriedigender, wiewohl zeitweiſe in den 
unteren Klaſſen manche Schüler durch Maſern, Scharlach und Dyphtheritis vom Schulbeſuch ferngehalten 
wurden. — Durch den Tod verlor die Mittelſchule die Schüler Robert Ru ckhardt, Siegfried F ried ce- 
berg und Hans Müller, die Elementarſchule die Schüler Julius Schönborn und Albert Deuter. 

Die nach Oſtern 1883 eingetretene Überfüllung der vierten und fünften Klaſſen der Mittelſchule iſt 
immer noch vorhanden (ſiehe „Frequenz“), und ſcheint leider nur wenig Ausſicht zu ſein, daß dieſer 
empfindliche Übelſtand in nächſter Zeit durch Errichtung von Parallelklaſſen dauernd beſeitigt werden wird. 
Bei einer ſo ſtarken Schülerzahl wird nicht allein der Unterrichtsbetrieb in dieſen, ſondern auch die 
gedeihliche Förderung der Schüler der folgenden Klaſſen erheblich beeinträchtigt. 

Die Zahl der Turnſtunden der beiden erſten Turnabteilungen der Mittelſchule, welche im Winter mes 
gen Beſchränktheit des Raumes im Turnſaale bisher nur je 1 Stunde hatten erhalten können, iſt für den 
Winter dauernd auf 2 erhöht worden, und werden die qu. Abteilungen in je 2 Hälften unterrichtet, während 
im Sommer bide Teilung nicht ſtattfindet. Die Mehrſtunden find Herrn v. Jakubowski übertragen 
worden. — Als wichtig iſt der Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden zu verzeichnen, daß für alle Schüler, 
deren Eltern pp. hier keine Gemeindeſteuern zahlen (und werden hiervon beſonders die in Mocker und Pod⸗ 
gorz wohnenden Königlichen Beamten betroffen), ſowie für alle hier in Penſion befindlichen Schüler vom 1. 
April er. an das erhöhte Schulgeld für Auswärtige (66 M jährlich) zu zahlen iſt, wohingegen die Kinder 
der auf den Forts wohnenden Militärperſonen als Einheimiſche (42 M Schulgeld) zu behandeln find. — 

Da ſich im Laufe der Zeit Ungleichmäßigkeiten bei der Stundenverteilung in den ſtädtiſchen Elementar— 
ſchulen herausgeſtellt hatten, fand im IV. Quartal auf Veranlaſſung der Schul⸗Deputalion eine Konferenz 
der betr. Schuldirigenten ſtatt, in welcher folgende Vorſchläge gemacht wurden, welche die Genehmigung der 
Königlichen Regierung erhalten haben und mit dem 1. April cr. inkraft treten: I. Unterſtufe. a. Die 
Zahl der Stunden im Rechnen wird von 4 auf 5 erhöht. b. Nach Ermeſſen des Schuldirigenten kann 
die Stundenzahl im Deutſchen von 11 auf 13 erhöht werden. II. Mittelſtufe. a. Die Stunden- 
zahl im Deutſchen wird von 8 auf 10 erhöht. b. Nach Ermeſſen des Schuldirigenten kann die Stunden- 
zahl im Rechnen auf 5 erhöht werden. III. Der Geſchichtsunterricht beginnt 1 Jahr ſpäter als der geographiſche. 

Das Schuljahr begann am 13. April, die Sommerferien am 4. Juli, die Herbſtferien am 26. September. 

An der am 14. September in Thorn ſtattgefundenen Kreislehrerkonferenz beteiligten ſich die Lehrer— 
kollegien beider Schulen. 


Das gemeinſame Schulfeſt wurde am 15. Juni im Ziegeleiwäldchen begangen. — Am 7. Januar 
fand aus Anlaß des 25jährigen Regierungsjubiläums Sr. Majeſtät des Königs eine Schulfeier ſtatt, bei 
welcher der Unterzeichnete die Feſtrede hielt. — Die Reden am Sedantage und am Geburtstage Sr. Ma— 


jeſtät des Kaiſers wurden von den Herren Bator rejp. Jattkows ki gehalten. 

Für die vom Koppernikusverein, wie alljährlich, geſchenkte Summe von 9 M wurden 11 Exemplare von 
Schillers Gedichten angeſchafft, welche an würdige Schüler verteilt wurden, ferner je 1, 1 und 7 Exemplare 
von „Hermann und Dorothea“, „Minna von Barnhelm“ und „Wilhelm Tell“ in der Schulausgabe von 
Hentſchel und Linke. — Herr Kommerzienrath Adolph ſchenkte der Lehrerbibliothek 1 Exemplar 
„Führer durch Thorn“ aus dem Jahre 1847; Herr Buchhändler Lambeck 10 Exemplare von Zwicks 
„Lehrbuch für den Unterricht in der Zoologie, III. Kurſus“ zur Benutzung ſeitens der Schüler der oberen Klaſſen. 


Die Fortbildungsſchule wurde im September mit 56 (I. 31, II. 25) Schülern eröffnet; aufgenommen wurden vom l. 
September bis 1. April 55; der gegenwärtige Beſtand ift 49, wovon 22 auf die J., 27 auf II. Klaſſe kommen (im Vorjahre 
I. 12. II. 23). Der Schulbeſuch hat fih gegen das Vorjahr ganz bedeutend gebeſſert, da faſt ausſchließlich nur ſolche Schüler 
die Schule beſuchen, welche den Nutzen, den dieſelbe gewährt, erkannt haben. Wegen ſchlechten Schulbeſuchs wurden nur 3 
Schüler ausgewieſen, gegen 31 im Vorjahre. — Die Schule iſt demnach in gedeihlicher Entwickelung begriffen. 


B. Durchgenommene Penja. 
Weſentliche Veränderungen find für das verfloſſene Schuljahr nicht zu verzeichnen. 


C. Verteilung der Stunden in der Mittelſchule im IV. Quartal 1886. 
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Die ad 15—19 genannten Herren find Lehrer an der Elementarſchule. 
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D. Frequenz 


der Schulen. 


Am 1. Mai 1885. Am 15. März 1886. j 

Klaſſe. ev. | fath, | moj. Sa. | ten. Klaſſe. ev. kath. moſ. Sa. Sia, 

Ia. 10 2 — | 12 6 Ia, 7 Li 8 4 

I b 36 | 6 | 8 | 40 | 18 I b. 27 | 7 
IL a, 27 | 8 5 | 40 [11% II a, 24 6 5 35 10½ 
L b. 32 | B 5 40 9 Ib, 24 | 8 5 37 į 10 
ITT a, 35 7 2 44 4 III a, 34 | 5 2 41 4 
III b. 33 e III b. 31 5 3 39 6 
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Va. "89 21 5 65 3 V a, 43 | 15 5 63 3 
V b, 43 | 19 | 3 | 65 | 3 Vb. AG TS ce 
Vla 26 9 2 37 | — Vla 28 9 3 40 1 
VI b. 25 18 — 38 — VI b. 25 15 | — | 40 | — 
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| 397 | 124 34 
* 11 Lehrerſöhne. 


555 |661J,* 


Am 1. Mai 1885. 


Klaſſe. ev. kath. moj. | Sa. 


ES 28 27 — 55 


ía | 31356. | Si 
ith, 93] 30 — | 58 
ar ar la 
r 


0 31 
174 236 2 


Am 15. März 1886. “+ 
Kaffe. | ev. kath. moj. | Sa. 
= š | 
18 23 — 8 41 
IIb. | 20 24 2 46 


20 | 28 | — 45 


III b. 19 27 1 47 


IV a 21 27 — 48 
LV: 162% 28 — 49 
N 


V b. 1Ə 31 — ei 


173 236 3 412 


7 


Mittelſchule. Etementarſchule. 


Schülerbeſtand am 28. Februar 1885 et 527 | 419 
Zu Oftern 1885 abgegangen 40 40 
2 487 | 379 

Im Laufe des Schuljahres aufgenommen 157 127 
Brutto - Frequenz 1885/88 644 506 
Im Laufe des Schuljahres abgegangen s 89 | 94 
Beſtand am 15. März 1886 | 555 | 419 


e — — 


E. Ordnung der öffentlichen Prüfung 
am greitas, den 9, April 1886, 


Beit. | Hoffe | Seen | Lehrer. 
scl: Ez VIb. VIa. Religion. Marks. 
850—910 VIa. 3 Deutich. Dargatz. 
910—930 Vb. Rechnen. Zulawski. 
930—950 Va, Dente. v. Jakubowski. 
950—1010 IVb Rechnen. Sieg. 

1010 — 1036 IVa Deutſch. Semrau. 
1030 — 1055 Ille. Naturbeſchreibung. Dreyer. 
1055—1120 | IIIb Rechnen. Hoppe. 
1120-1146 IIIa. Geographie. Appel. 
1145—1210 IIb. Geſchichte. Gruhnwald. 
1210—1235 IIa. Franzöſiſch. Hirſch. 
1235—]1 


Zimmer No. 11 ftatt. 


Nach Prüfung jeder Klaſſe Deflamation ; 


Religion. 


Das neue Schuljahr fängt am 29. April an. 
Die Aufnahme findet am Dienſtag und Mittwoch, den 27. und 28. April, von 9—12 im 


Ottmann. 


um 1010, 1120 und 1 Uhr Geſang? 


10 — 


Anfänger haben den Geburts- und Impfſchein und, wenn ſie evangeliſcher Kon— 
feſſion find, außerdem noch den Taufſchein, Schüler, welche von anderen Schulen kommen, den Geburts- 
ſchein, ein Abgangszeugnis und, wenn ſie vor 1874 geboren ſind, den Revaccinationsſchein vorzulegen. 


In die vierten und fünften Klaſſen der Mittelſchule kann wegen Überfüllung nur eine ganz 


beſchränkte Aufnahme erfolgen. 


ë horn, im März 1886. 


Lindenblatt. 
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